


LIEBE LESER/INNEN.

SCHON VIEDER EIN QUARTAL VERGANGEN.
SPRICH, DER V'NTER IST VORBEI" FÜR PFADI$
REISST DAS; RAUS Avus DEM MIEF UND IN DJE
NATUR. AUCH DABEI NICHT

DAS AUSSEHEN KANN. ZEIGEN EUCH DIE
VIELEN ARTIKEL OBER OSTERFAHRTEN UND
SONSTIGE AKTIONEN"

DANKEN ALLEN, DIE KREATIV WAREN, SICH
RUCK GEGEBEN EINEN ARTIKEL

BEIGESTEUERT HABEN" DAS VIRD MIT EINEM
FREUNDLICHEN LACHELN BELOHNT"
DES WEITEREN GIBTS UNSERER REDAKTION EINEN
TRAUERFALL ZU BEKLAGEN; VIR SIND EINE
MITV'RKENDE GEWORDEN" FELI IST
AUSGESTIEGEN"
TROTZ DIESEM SCHOCK IST DIE REDAKTION NOCH
ZU FREUDE NICHT ALLE OBRIGENSE
STAMMEN vog STAMM A.M." VENN IHR EUCH ABER
DAS VERHALTNIS ANSCHAUT. WERDET IHR SEHEN,

ES DEN MEISTEN ANDEREN NICHT
SCHADEN VORDE. NOCH ETWAS MEHR
BEIZUSTEUERN"

VONSCHEN EUCH EINEN SCHÖNEN SOMMER
VIELE WEITERE LUSTIGE FAHRTEN AKTIONEN"
BIS NACHSTEN NUNTIUS.
EURE HE)$$GELJEBTE REDAKTION
(HELENE • SIPPE HIRSCH)

Lieber Nuntius schön, dass es dich wieder gibt!

Wie sicherlich die meisten wissen werden, bin ich vor 4 Monaten (ui,
ist
das schon sooo lange her ?!) nach London gezogen. Ich will ein Jahr
lang auf dieser Insel studieren.
Also habe ich mein Zimmer in der Johannes-Kepler-Straße in
Metzingen gegen eine kleine 1 1 qm-Bude in der Londoner City
eingetauscht. Für Londonfreaks: da mir das Kleingeld für eine gute
Wohngegend gefehlt hat, wohne ich am 'wunderschönen ' Elephant &
Castle'. Mein Zimmer bietet mir einen einmaligen Panoramablick
über die umliegende Betonwüste, aufregend graue Plattenbauten und
ein rotes Shopping-Center.
Auf die Dauer vermisse ich meine Wanderstiefel und einen
ausgelatschten Weg im Grünen, aber ich muss ja nicht flir ewig in

dieser Betonwüste leben...
Das Schicksal hat mich in eine nette, bunte 6-er WG gesetzt. Neben

meiner
Wenigkeit werden der enge Flur und die Gemeinschaftsküche noch
von Tytti sprich (einer Finnin), Voula (unsere
temperamentvolle Griechin), sowie von den 3 Engländern Raj - sprich

*Ratsch* , Laura und Duncan bevölkert.
Als inzwischen geprüftes Team versuchen wir die Küche sauber zu

halten.
Jeder mit WG-Erfahrung kann sich ja denken, dass das nicht immer so

einfach ist, aber zum Glück gibt es nur einen begrenzten

Geschirrvorrat. Nein, eigentlich ist es gar nicht so schlimm, wären da

nicht die "Health and Safety"-Bestimmungen, welche hier in den

Studentenwohnheimen gelten. Eine kleine, sauber aufgeräumte

Plastiktütensammlung stellt so zum Beispiel ein Brandrisiko her oder

die 5 leeren Glasflaschen neben dem Mülleimer könnten als Waffen



verwendet werden. Geprüft wird das ganze natürlich in
unregelmäßigen Abständen: „Türe auf, Hallo, Wohnungs-Check". Es
ist einfuh nur amüsant, aufwas für Ideen man hier kommt, wir
räumen es dann eben schön artig weg .
Aber eigentlich bin ich ja Student und nicht zu meinem Vergnügen
hier bei
den Briten. Das Studieren an meiner Uni ist ganz schön spannend.
Zun einen
stiAiert der ,London South Bank University ein buntes Gemisch
verschiedener Kulturen. Manchmal hat man den Eindruck, dass hier
rnehr ausländische Studenten werkeln, als tatsächliche Briten.
Vermutlich sind die alle nach Oxford geflüchtet. Die Erwartungen der
Ihzenten sind irgendwie (fuchtel - erklär*) anders, als die ihrer
deutschen Kollegen. Zum einen ist das Niveau der Vorlesungen unter
dem des deutschen, aber die Erwartungen bei den Prüfungen anders.
Es wird Wert aufein gewisses Etwas gelegt, das ich bis jetzt noch
nicht gefunden habe.
Ich bin mir aber si&r, dass ich da noch dahinter komme!
Was will man denn auch von einem Inselvolk erwarten, das auf der
„falsctrn" Straßenseite mhrt, andere Stromstecker hat, das

in „Stones" misst und „God shaves the Queen" singt

Nein, eigentlich ist das hier wirklich ein ganz nettes Völklein, viele

viel Rugby und immer freundlich und hilfsbereit. Die Atmosphäre ist

entspannt Es ist zum Beispiel was ganz Normales, abends mit ein
Dozenten in ein Pup zu gehen und dort über Gott und die Welt zu

Soweit einmal im Kurzen, man sieht sich!
Be prepzed!

Hockeyturnier 2004

Die Ankündigung „Die Sippe Hirsch organisiert das Hockeyturnier" wurde
von den meisten Pfadis mit ziemlicher Skepsis aufgenommen, zumindest
hagelte es aus dem ganzen Gau gut gemeinte Ratschläge. Natürlich waren
alle Sorgen unbegründet, denn das ganze lief so ab:

- Organisation:

24.0ktober 2003 erster Besuch in der Sportabteilung des
Rathauses» Festlegung des Termins, um den Preis feilschen
29. Oktober 2003 zweiter Besuch im abklären und Zweifel

beseitigen
9.Dezember 2003 in den Ihr Platz einfallen und Einladungen kopieren
13. Dezember 2003 auf dem Abschiedsfestle von Hansi und TamBimBim

Einladungen verteilen
21. Dezember 2003 noch mal extra Einladungen an Riederich verteilen,
weil die die alten verschlampert haben (an dieser Stelle werden natürlich
keine Namen genannt)
30. Dezember 2003 eigentlicher Anmeldeschluss
5.Januar 2004 verlängerter Anmeldeschluss O
7. Januar 2004 Hausmeister wegen dem Schlüssel für den Schrank mit

den Schlägem anrufen, der erklärt, dass er seit 3 Tagen abgesetzt ist und
die Telefonnummer vom neuen Hausmeister nicht hat

8. Januar 2004 aufm Rathaus vorbeigehn und nach der Nummer fragen,
die ham aber ne Praktikantin, die's überhaupt net blickt; Urkunden
drucken

9. Januar 2004 Preise backen; hoffen, dass der Hausmeister die richtigen
Schlüssel mitbringt, weil die Telefonnummer natürlich falsch war und
er so nicht erreichbar ist

10. Januar 2004 13Uhr treffen an der Hallenbadhalle, Spielfelder
abtrennen, Spielplan überprüfen, wild in der Gegend rumhetzen; 13.30
Uhr: die ersten Leudz kommen zum Einspielen



- und um 14.00 Uhr:

Anpfiff!!

Es spielten immer 4 Mannschaften gleichzeitig, auf 2 Felder und damit

auch auf die guten bzw. die schlechten Schläger aufgeteilt. Sippe Hirsch

als Schiedsrichtersippe hatte natürlich immer den Überblick!! Naja, bis

auf dass alle 3 Minuten jemand anders kam um sich wegen irgend etwas

zu beschvveren!! Schiedsrichter ist echt ein psychisch belastender Job!!

Den ganzen Nachmittag wurde gespielt, teilweise so hart, dass Schläger

einfach in der Mitte durchbrachen! !

Manche übertrieben es et'*as mit ihrem Ehrgeiz, so dass Metzinger

Wölflinge einfach überrannt oder die Spielregeln manchmal ein bisschen
beiseite geschoben wurden. Aber dafür gab's ja die Schiedsrichterinnen:
Gnadenlos wurde verwarnt und vom Feld geschickt ( und zwar nicht nur
Riedericher!)
„Bodelschwingh Power" ging als Sieger aus dem Turnier hervor. Ihr Preis:
Ein selbst gebackener Hockeyschläger mit der Aufschrift: „Wir wollen
Muskeln sehn!" und natürlich der goldene Wanderschläger!
Den 2. Und 3. Platz belegten die „ Chilla Wachteln" und die Rover.
Den genialen Lucky-Looser-Preis, einen ebenfalls selbst gebackenen
Sch...haufen, bekamen die Metzinger Wölflinge!
Nach der Siegerehrung war es schon 10 vor 5 und alle Spieler mussten so
schnell wie möglich aus der Halle geworfen werden. Um kurz nach 5, also
fast pünktlich, konnte der Hausmeister die Turnhalle wieder abschließen.

- Anhang:

Am 12. Januar 2004 ruft die Frau vom Rathaus empört an: „Den kaputten
Schläger ersetzen fei die Pfadfinder Metzingen! !"

Die Rechnung für besagten Schläger, haben wir bis heute nicht
gesehen!!!
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Markungsputzete oder gegen die neuköpfige Hydra

Dieses Jahr meinte das Wetter es nicht gut mit der Metzinger
Markungsputzete. Zuerst musste wegen noch liegenden Schnees die
Aktion von der Stadt Metzingen um eine Woche zurück verschoben
werden- Dieser Termin war der Holzschlag-Temin für das Bula Also
trafen wir uns erst am 20.03.04. Wir das waren Hathi und ich und
meine Kinder als Frühaufstehergruppe, um 8 Uhr, weil wir noch zum
Würzburger Singewettstreit fahren wollten.
Noch herrschte Stille über das beschauliche Voralbland. Leiser
Vogelklang schaukelte uns eine trügerische Sicherheit vor. Hoch über
unseren Häuptern strahlte nicht das klare blau des leuchtenden
Olymps. Wir waren ausgezogen um der neunköpfigen Hydra den
Garaus:umachen. Aus den Sümpfen von Lerna war sie von Herkules
vertrieben worden und trieb nun ihre unseligen Machenschaften an
den Gestanden des Stausees.
So bewaffneten wir uns mit magischen gelben Handschuhen und
schützen uns mit den leuchtenden blauen Schilder. die auch die
Häupter der Hydra aufnehmen sollten.
Mit angehaltenem Atem teilten wir uns in zwei Gruppen um das
Ungetüm in die Zange zu nehmen.
Vorsichtig setzten wir Schritt um Schritt. Wachsam Ausschau halten
wo sich das AI/vernichtende versteckte.
Und plötzlich ein Schrei: „Hier hinten im Gebüsch! Schnell kommen!
Mit dem Mut der Verzweiflung stützen wir uns ins Gebüsch. Nach
kurzem hartnäckigem Kampf ist es entschieden. Wir haben gewonnen
und ein kleines Stück von der Hydra deren Köpfe nachwachsen wenn
man sie abschlägt kann in den blauen Sack versorgt werden.
Schnell stellte sich heraus, dass an den Wegen selber gar nicht soviel
Müll zum sammeln gab, sondem nur an den schwer zugänglichen
Stellen in den Gebüschen. Ein Angler klärte uns auf, dass letzter
Samstag schon gesäubert worden wäre.

Um 9 Uhr kam dann per Zubringerdienst der Eltern eine Horde
Wölflinge und Tanja nebst Jogi. Nach dem Motto: Aufsie mit
Gebrüll, zogen alle schnell die Handschuhe über und sagten dem Müll
den Kampf an.
Ich wartete noch einige Zeit bis die Pfadfinder mit den Fahrrädem
kamen. Etwas abgekämpft durch den böigen Gegenwind war keine
Zeit zum Verschnaufen. Wir mussten uns spurten um auch noch ein
Stück vom Stauseeweg zum säubern abzubekommen.
So waren wir vor elf Uhr fertig und konnten einen gründlich
gesäuberte „Ecke" Natur zurücklassen in der sich wieder Pflanzen und
Tiere wohlfühlen können.
Es hat mich gefreut eine Aktion gehabt zu haben bei der Wölflinge,
Pfadfinder und Rover dabei waren und zusammen sinnvolles geleistet

Besondem bemerken möchte ich noch, dass vom Stamm Angela
Merici zwar nur zwei kamen, dafür aber die Vertreter der „Nigel
Nagel" neuen Sippe 1166!
Dann auf ein Neues im nächsten Jahr!
Gut Jagd und Gut Pfad
mawa



Osterfahrt 04 der Sippe Hermelin - oder warum man
auf der Alb manchmal eine Gasmaske braucht

diesjährige Sppenåhrt wurde lediglich von Peter und mir

da Toai skh in den auf seine Prüfungen zur mittleren Reife
musste das Ellte uns nicht davon trotzdem

zu verbringen

Am (Eterntag ging's los. Unrr Startpunkt war Blaubeuretu Dort

vir Murum spektakulären SSOOO Jahre

an, wie zwei L.öwenrænsc±— eine
Flöte vQIe T—e. die Menschen damals gejagt haben Diese Dinge
vu•den alle in der gefunden

dem Mittagesen am Nautopfwanderten wir frohen Mutes das
entlang. bis rir dass skh Tüte mit Wurst,

im Kahlschrank befind! Was sollten wir
fragten vir uns. Zum Glock konnten wir uns mit NLddn
æssæn nk.ht hungrig ins •Bett-

Am wir ein Dor&r ab bis zum Röarrstein:
Fddstette, Ihnstettem In erspähten wir neben

Weg - wir konnten natürlich nicht und
den Berg

m ist. befindet sich ein
der das Zdtaufstelien Durch Zeitgewinn

Ftzt was richtig Cooles! Fetz-rn.&n ohne
kann jetzt göt's Ferr Fetrrzeug oder Streich.Mlzed So

wei Hdzern se Mens&n in Er Steinzeit gemeht

habenr Dcch nach einer halben Stunde rcch es nc€h nk:ht
verbrannt,
ræine Hände taten weh. der Trick mit dem Bogen hat atxh nicht richtig
funktioniert und grin Magen ægann zu knurren. dass ich klein

musste Peter. der mir wahrend dieser Aktkm sp3ttis:h zusah. hatte im
Handurdrehen ein an (mit der herkommlic±æn

Ek•n Abend IÉ3en wir mit Singen. Gitarrenspiel und einem weiteren

(oder zwei cd« drei) aus dem lustigen Baach 'Ensd Krete- vcm Walter
Mcers ausklingen (Das BI-rh stammt eigentlich von Hddegunst

wurde von Walter Moers lediglich aus dem ±enetzt lh

Am nachsten Morgen wurden wir Hufgetnppel wach - zwei MEels

ein Ausritt, direkt an Vnterstand %orbei- ich wie ein
ganz gewieft 'Kuck da scNa±z

Tag y:AIte auch ein Scheiss-Tag werden Wz- wazderten an

Feldern wo frisch Mist oder Gülle ausgebracht worden war. dass
wir am Ende des Tages nur frststellen konnten Das war ein
S&iss-Tag'
In Grabenstetten wdlten wir auffillen - und traEn
Fritzle, der gerade von æinem Skiurlaub &gegnung
machte
uns Eevusst. dass es bis zu unserem Ziel. Metzingen nicht allzu weit

Am wir Albhxhfl*iæ bega&n uns auf
eitr Gratwat%demng. die uns Hörnle bis zum Jusi mhrte_
relaxten am Jusi ein wenig weil ein MEchen grillten

ein Sit-in abhielten(lch unternahm eæn zweiten
er%ioæn des



ein Feuer.
irgerdwann ab aberl*ßen uns das Feld und

Abendessen kanrn drei Männer, die sich ebenfalls den

als Nachtquartier ausgesucht hatten; es war ja genug Platz für
alle da. Ich war ein wenig dass es auch andere Verrückte

zu Jahreszeit freiwillig im Freien übernachten

Der letzte Tag var richtig hart! mussten vom Jusi bis nach

Metzingen! Ob
vir das wurden? R«htzeitig zum Mittagessen? Wrr wurden am

"Rh mch zwei Mal von älteren Menschen aufgehalten, die

vd}ten, ver wir sind, wotrr wir komnrn, was wir machen, ob wir

sitd, wohin wir gehen, usw., und wir mussten noch Rede und
Antvcrt st&n.

Wr beshritten also die Zielgerade, mitten
durch die Gade hindurch In der Nähe der Falkenberg-Hütte

wir uns (Peter wollte ins Reisach, ich ins Neugreuth) und
Fahrt war au.

g d
Sestezanns Znstief pfeift eisiger Wind— Uns schaukelt
d c

die See gie die Mutter ihr Kind. An Westermanns Ldnstief ist
c g d

alles so grau— Wir fangen den Eering den Kabeljau
Ret. : Tschiree —acht die See Tschita, Tschiree Tschiree

d
zacht die See Tschita-hahaha tschiree.

2. rage und sachte kurren Nord und hieven die
Beute an kehlen Hering und Salzen ihn ein—

Sind voll unsre untjes fahren Hei'.

3. dag Ölzeug und Islander Was nutzen prunnen
Sc.heefiockentanz. Ein Ä•en breit Schluck aus der Buddel Rum—

• ne Ne: le
4. Spungt die Jan Raeus tschiree fass Taue kalt Fettdick sonst fährst zur See. So zncher fuhr tief in denveg, Teufel holen den HOI lenfreck

Salamander X
- auf Osterfahrt

Der Fahrtengruppe Salamander eXtended gehören an:
Caro, Daniel, Debora, Hannah, Hannes, Helen, Kathrin, Takis,

Uhrigens: In diesem Bericht sind vier haarsträubende Fehler versteckt!

Ein Rätselspaß fiir den wahren Könner und Kenner unserer

Fahrtengruppe!

Die Sippe Salamander fasste eines Tages den genialen Plan, auf Fahrt zu

gehen. Gesagt getan, am Karfreitag packten wir noch Dani und Hannes

dazu und los ging's. Von Genkingen stiefelten wir erstmal zur Burg

Lichtenstein (sehr schnörkelig) und zur Ruine Alt- Lichtenstein (sehr

schlicht).
Nach einer kurzen Vesperpause mussten wir uns durch dichtes Dickicht

schlagen und an einem tiefen Abgrund vorbeibalancieren bis wir
schließlich an einen dunklen Tunnel kamen... BUI-Ud-HA - leider hat

da Caro vor lauter Schröck ihren Foto fallen lassen !
Als wir den Traifelberg hinaufschnauften erläuterte uns Hannes seine
Bergphilosophie: . dass der Mensch nicht geschaffen sei zur
Besteigung einesjeglichen Hügels oder Berges. Denn siehe. die leibliche

Pein ist nicht umsonst von Gott ersonnen sondern soll uns zur Warnung

vorfervelhaftem Übermaß gereichen ! "

Oben angekommen taten wir das, was man im Lenz am liebsten tut: faul-

lenzen.
Immer am Albtraufentlang schlängelte sich daraufhin unser Weg, bis wir

gegen Abend v-ö-l-l-i-g - e-r-s-c-h-ö-p-f-t die Ruine Greifenstein
erreichten.
Einsam und verlassen lag die Ruine vor uns ... das sah ganz nach einem
einsamen Abend in der Wildnis aus. Gottseidank bekamen wir bald
Besuch von süßen kleinen Camperkindem und deren Campereltem ! ! ! !
Wir konnten nicht mal mehr allein aufs Klo gehen, so tummelte sich das



Volk plötzlich. Unter der Anweisung der beiden anwesenden

Kreuzpfadfinder bauten die unteren Stände nun doch eine Kohte auf, in

die wir uns zurückziehen konnten.

Zuvor jedoch sangen wir gar schröckliche Lieder am Lagerfeuer. Die

Eltern der Kleinen zeigten sich dadurch so beeindruckt, dass sie

verzweifelt den halben Wald tür ihr eigenes Feuer heranzen-ten, um

ihre eigene Party zu machen. Wie schade.

In der Nacht huschelten wir uns alle gemütlich aneinander. Caro jedoch

störte den Frieden der Nacht und missbrauchte den armen Takis als

Kissen.

Stunden vor unseren RMWs (Ruine-Mit-Bewohner) flohen wir

morgens aus den Schlafsäcken. AI le waren herrlich ausgeschlafen nach

einer erquickend huscheligen Nacht im warmen Schlafsack.
Ohh ... und dann auf der Ehninger Weide (da lag doch tatsächlich

Schnee) haben wir ein bayrisches Waldtier mit " gesehen (mein

Lieblingswitz) : Ahirsch. Unddann, dann.ja dann haben wir ein wildes

Schwein gesehen. eine schwäbische Wildsau sozusagen. und frisch

gefrischelte Frischlinge !

Wobei ichja immer noch davon iiher:eugt hin, dass JT'ildsau ein cooler

Sippennamen ist (und die neuen Sipplinge müssten dann gestreifte

Hemden haben - ohjaah l).
Vom Grasberg kugelten wir so lange runter bis uns schlecht wurde. (Die

Ostereier, die wir vorher verdrückt hatten taten ihr übriges.)

Schließlich taumelten wir weiter und erlegten auf dem Heimweg noch

jede Menge Bärlauch. Mit Saitenspiel und Gesang wanderten wir nach

Metzingen und bejaulten am Abend unsere blauen Flecken, Zerrungen,

und Blasen im Thermalbad.
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Stamm Friedrich von Bodelschwingh

Dario Wissler • Schubertstr 25 • 72585 Riedench • 07123/367873
Stellv. Stammesführer

Es war die erste Fahrt der Sippe Habicht, die am Mittwoch in den Osterferien
begann und bis Samstag gehen sollte. Wir gingen alle mit unterschiedlichen
Gedanken in die Fahrt, freuten uns aber alle, dass wir das heimische Lautertal
bewandem konnten.
Los girg es von dem Metzinger Bahnhof nach Bad Urach, von wo wir mit dem
Bus nach Münsingen fuhren.
Nach kurzem Einkauf im Supermarkt begann der eigentliche Teil der Fahrt.
Das Zel an diesem Tag war nur noch soweit wie möglich aus der Stadt
heraus zukomrpn und einen Schlafplatz zu finden. Es ging am Morgen weiter
in Richtung Apfelstätten und von da aus nach Buttenhausen. Das Problem,
was uns gegen Mittag ereilte war die Lebensmittelbeschaffung. Wir fragten
nach und erhielten als Antwort: , Was ein Supermarkt? Hier? Der nächste ist
in Hayingen (knappe 35km) oder in Münsingen (schon wieder zurück? Nein
danke!),

Zuerst waren wir von dieser Aussage sehr geschockt, mussten es dann doch
in Kauf rehmen. Das Einzige was uns übrig blieb, war bei einem Landmetzger
einzukaufen. Nach diesem interessanten Einkauf kamen wir unserem Ziel
immer näher. Der Lauter. In Buttenhausen angekommen, waren die stramm
wanderten Sipplinge allmählich erschöpf. da manche Rucksäcke getragen
haben, die ungefähr gleich groß waren und knappe 13- 14Kilo hatten. Ist
glaub ich aber jedem in seiner Pfadfindedauåahn mal passért. Aber die
Sonne, die auf dieser Fahrt kräftig schien, peitschte uns voran. Am Abend
wurde dann fleißig gesungen und vor dem Lagerfeuer gesessen und über den



Ablauf und den morgigen geredet. Freitag, der letzte richtige

Tag, den wir noch hatten. Es ging ab nach Hundersingen, wo wir uns den

Dreck vom Körper schrubbten und einige Waghalsige in die Lauter baden

gngen (ung. 100C). AS alles wieder sauber war und jeder frisch roch suchten

wir noch nach einer Bushaltestelle für die Heimreise und danach ging es früh

in Schlafsack. Am hieß es dann um 6 Uhr aufstehen. Rasch war der

Schla.jch abgebaut (man bemerkte die Steigerung vom ersten zum letzten

T4) und die Rucksäcke geschultert
Was wir pdoch nett mussten, als wir an der Bushaltestelle ankamen und kein

Bus karn, dass man auf der Alb, wenn man in so einem Dorf wohnt, wo 10mal

rnehr Tere leben als Menschen, den Bus bestellen muss. Wir waren

geschockt Kein Bus da. Der nächste in 5 Stunden.
Plötijch kam ein Mann, ein ehemaliger Pfadfinder, zu uns, welcher uns anbot

uns nach Münsingen mitunehrnen. Prima. Das versteh ich unter dem Satz:

Einmal Pfadfinder. immer Pfadfinder.
Von dort ging es dann mit dem einen oder anderen Zwischenfall
(Insiderf)nach wo jeder seine Eltem wieder sah und stolz und froh

von seiner ersten Fahrt erzählen konnte.

Dario Wissler

DR. PFADI am Montag

Eine Befragung von Sippe Adler und Sippe

Waldkauz

Julia: Wie lang muss eine Kohtenstange sein???
Dr.Pfadi: So liebe Julia, wir nehmen uns jetzt deinem
Problem an, eine
Kothenstange kann zwischen 3m und 5m variieren und die
Länge ist
von der Art der Kothe abhängig!

Katharina: Warum darf ich mich nicht ins Feuer setzen???
Dr.Pfadi: Also Katharina, das Feuer ist sehr heiß und das
würde manchen

Körperteilen nicht gut tun!

Susanne: Wer hat das rote Herz an die Decke geklebt??
Dr.Pfadi: Tja, liebe Susanne, ich glaub du solltest mal zum
Optiker gehen oder

nicht so viele Drogen nehmen. An der Decke ist kein rotes
Herz, es ist eine
Pfadfinderlilie.



OSTERFAHRT SIPPE ADLER;

Kleiner Jurge: Ist Dr. Pfadi blöd???
Dr.Pfadi: Lieber kleiner Junge, Dr. Pfadi ist richtig nett

und du bist
ein kleiner frecher Lümmel!

Wir hoffen. Dr. Pfadi konnte Ihnen bei Ihren Problemen

behilflich sein, bei
weiteren Fragen wenden Sie sich einfach an die

Herausgeber des Nuntius, wir

brauchen noch Stoff für unsere nächst Kolumne, vielleicht

kommen wir ja das

nächste mal zu euch in die Sippenstunde! 10.00 Uhr — die Glocken der Friedenskirche spielten ihre Melodie

(DrPfadi)

und 3 Pfadfinder machten sich auf den Weg nach Indelhausen.
Denn dort begann ihre Osterfahrt, der Lauter Flussau6Närts
entlang bis nach Metzingen.
Kaum angekommen machte sich das erste Problem sichtbar.
Wo ist die Brücke über die Lauter? Denn auf der befahrenen
Straße läuft sich's schlecht. Doch schnell war diese gefunden.
Immer voran, der Hitze zu trotzen, ging der Weg über Berg und
Stein. Vorbei an der Burg Derneck, welche dort nicht die einzige
war. Auf den Wiesen und Feldern war das Spie' von Licht und
Schatten der Wolken deutlich sichtbar und regte auf halben
Wege zu einer Pause ein. Wohl genährt von Brot, Wurst, Käse
und anderen Leckereien ging der Weg weiter.



Hinter Buttenhausen war nun der erste Platz für die Nacht. Ein

eher weniger ruhiger Lagerplau, da dort bis in den späten
Abend hinein ein Bauer seine Wiesen düngte. Man versuchte
das Feuer für die gedämpften Kartoffeln so niedrig wie möglich
zu halten um nicht die Aufrnerksamkeit auf sich zu ziehen. Doch
der Bauer kümmerte sich nicht darum, sodass die Nacht doch
noch ruhig und erholsam wurde.
Frisch auf, zogen unsere Pfadfinder am Dienstag ihrem Ziel ein
weiteres Stück entgegen. Vorbei an der alten Ölmühle vor
Dapfen zum Landgestütshof nach Marbach. Der Brotbeutel fast
leer und der Hunger nicht mehr fem, fand sich ihn Marbach
einen kleinen Allerwelts-Kiosk welcher gerade frisches Brot
gebacken hatte. Dies wurde nach Marbach erst einmal
genussvoll verschlungen. Die Route führte Richtung St. Johann
über Gomadingen, wo der Stemberg erst als kleine ,Erhebung'
ernannt wurde, später dann doch als großer Berg.
Die Wolken hingen schwer und ließen kaum einen Lichtstrahl
durch ihre dichte Decke. Schwer wie die Beine, welch noch bis
nach M&ingen marschieren sollten. Entlang durch das
Lonsinger Tal welches nicht mehr enden wollte. Der
ausgewählte Lagerplaü für die neue Nacht enttarnte sich als

Geröllhalde und so gingen alle leicht frustriert weiter
Richtung Eninger Weide. Denn dort gab es eine offene Hütte mit

einer Lagerstelle. In Würtingen wurde noch einmal der Proviant

aufgefüllt bevor der Weg nach dieser Hütte begann. Schnell war
diese gefunden und noch schneller brannte ein Feuer.

Die Nacht war kurz, der morgen Jung. Die leuten Kilometer
sunden an. Der Weg war nicht mehr weit
Vorbei an der Eninger Weide zu den Glemser Stauseen. Die
Wolken waren über die Nacht verzogen und strahlte mit ihrem
vollen Glanz. So war die Strecke bis nach Hause schnell
gelaufen und die Fahrt war vorbei.

Von Tim, Timo und Florian.
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Annes neue Sippe stellt sich vor

Eline:
Alter: 12
Klasse: 7e, Realschule
Lieblingsfächer. Englisch und Französisch
Augenfarbe: braun
Geschwister: I Bruder
Hobbies: Lesen, Schwimmen
Lieblingsfarben: orange und blau
Lieblingstier: Hundewelpen und Eichhörnchen
Lieblingsessen: Spagetti
Lieblingslied: Venus
Markenzeichen: sagt dauernd „weisch"
Traumfahrtenziel: Frankreich
Welche berühmte Person würde sie gerne treffen? Heidi Klum

Daniela:
Alter: 10
Karriere: Metzinger Wölflinge, dann Annes Sippe
Klasse: 5a, Gymnasium
Lieblingsfach: Sport
Haarfarbe: braun
Augenfarbe: undefinierbar
Geschwister: I Bruder
Hobbies: schwimmen, malen
Lieblingsfarbe: orange
Lieblingstier: Hund (hat aber keinen)
Instrument: Waldhorn
Traumfahrtenziel: Frankreich
Will nie einen Star treffen!



Nadine:
Alter: 10
Klasse: 5d, Realschule
Lieblingsfächer: Englisch und Sport

Haarfarbe: blond
Augenfarbe: grün
Geschwister: 2 Brüder und eine Schwester
Haustiere: I Hase und I Meerschwein
Lieblingsfarbe: blau
Lieblingsessen: Spiegelei
Instrument: Gitarre
Traumfahrtenziel: Schweden

Maike:
Alter: Il
Klasse: 5e, Gymnasium
Lieblingsfach: Sport
Haarfarbe: braun
Augenfarbe: braun
Geschwister: eine Schwester
Hobbies: Flöte spielen, lesen
Lieblingsfarbe: hellgrün
Lieblingstiere: Koalabären und Delfine
Lieblingsessen: Waffeln
Instrument: Flöte
Markenzeichen: Kreis als i-Punkt
Traumfahrtenziel: Australien



Osterfahrtbericht der Sippe Rotfuchs

Es war ein wolkenverhangener Mlttnch. an dem sich die Sippe
Rotfuchs traf. um sich auf Fahrt ins Lautertal zu begeben. Alle trafen
Sich mit Ausrüstung und Gepack am Metnnger Bahnhof.
Als wir nun alle schon sehnsuchtig auf den Bus warteten. der uns nach
Münsingen und von dort nach Buttenhausen hätte bringen sollen, kam
es uns schon ein bisschen merkwurd.g vor.
Normalerweise haben doch die Busse von der Alb keine Verspätung?!
Nachdem wir nun eine halbe Stunde gewartet hatten. bemerkten wir zu
unserem Schrecken. dass wir mit dem Ermstalbähnchen nach Urach
hätten fahren mussen und von dort erst nach Münsingen.
AIS wir dann mit dem Auto nach Buttenhausen gefahren wurden. war
es schon beinahe Zeit zum Mittagessen. Jedoch machten wir uns
gleich auf. unseren Wanderweg durchs Lautertal in Angriff zu nehmen.
Wer hatte das wissen sollen? Nach den ersten hundert Metem
sprangen die Sippllnge plötzlich Ober etne Brocke auf einen kletnen

mit Trampolinen aus Weiden
Schon Pause?! Na gut. wenns denn sein muss.

-47022004 4 Als es dann endlich weitergehen konnte. knurrten unsere Magen schon
ziemlich.
Aber unser Ziel war noch nicht erreicht Nach einem beschwerlichen
Aufstieg kamen wir auf einer Ruine mit einem großen Turm in der Mitte
an Die Ausscht war fantastisch und der Wind blies uns nur so durch

Ulla die Haare.
Als Wir unsere Erkundungstouren beendet hatten. setzten wir unseren

Alter. I I Weg fort
Klasse: Se, Gymnasium Wir bestiegen an diesem Tag noch zwei weiter Ruinen und machten
Lieblingsfach: BIO noch einen ausgebtgen Mittagsschlaf. Auch staunten wir sehr über die

Haarfarbe: hellblond vielen Enten und Graurether. die man den ganzen Tag beobachten
konnte.

Augenfarbe: graublau Gegen 19 IJhr kamen wir endlich, manche schon mit schmerzenden
Geschwister: eine Schwester und I Bruder Schultern. an dem gewunschten Lagerplatz an. Nachdem schnell

Haustiere: 2 Wellensittiche, 2 Meerschweine, 2 Schildkröten das Zelt aufgebaut hatten und alles Notwendige zum Essen veranlasst

Hobbies: Schwimmen. Querflöten war, spielten wtr noch ene Runde Indiaka.
Danach nahmen wir dann unsere wohlverdiente Mahlzeit ein. Knorkis

Lieblingsfarbe: gelb (?) mn Kasesahnesoße. mhh war dass ein Schmaus. Dann gings nach
Llebltnpessa): Nudelsuppe dem Abwasch auch schon schnell in den Schlafsack.

Instrument: Querflöte Als ch spat tn der Nacht plötzlich von etnem komischen Gerausch

Traumfahrtmziel: Ägypten
geweckt wurde, fand ich das schon ziemlich merkwurdvg. Tiere? Doch



bäte keine Widschwene Als ich dann um mich schaute, entdeckte ich

auf enmal enen Stppung, der schlottemd in seinem Schlafsack

Außer seinem TShirt hatte der Bub sich nichts zum Schlafen

angezogen. kein Wunder!

Nachdem ich mich dann aufopfernd aus dem Schlafsack gequält hatte,

um senen Rucksack zu suchen. der da irgendwo draußen im Dunkeln

lag. fand ich das ängsam nicht mehr so amosant Aber nach diesem

Eregnis vertief die Nacht zum Glück noch friedlich.

Komtsch, dachte ich, als um sieben pl&ich meine Sippe schon

anfing. mt die Ohren vou zu schreien. Was hätte ich in ihrem Alter

dafür gegeben. nur noch eine Stunde länger zu schlafen

Nach dem Frühstock brachen wir auch gleich das Zelt ab und machten

uns auf die beschwerliche Reise auf die Burg Demeck. Oben

angekommen erwartete uns auch schon eine große Schar

Jugendbcher, die ihre Ferien dort mit Gesang und Spiel verbrachten.

Nachdem wir unsere Vorrate aufgefrist (?) hatten, machten wir uns

wieder auf den Weg zur Lauter, wo wir schließlich eine Schaukel

Nachdem '"r uns ausrechend vergnügt hatten, beschlossen wir, gleich

zu Mittag zu essen und unseren Weg zu unserem nachsten Lagerplatz

fortuseäen. Dort angekommen, aßen wir gleich heißhungrig unsere

Tortellini und saßen noch eine Weile mit Geschichten am Lagerfeuer

Am nachsten Tag in Hayingen angekommen, besuchten wir erst mal

einen Span der uns mit Leckereien versorgte. Nach einem Frühstück,

so gut dass man es sich kaum vorstellen kann, liefen wir zu unserer

Bushaltestelle, nur um festustellen, dass von dort kein Bus fährt

Ais wir dann endlich eine Haltestelle fanden, die funktionierte, kam uns

auch schon em dtkbåuchiger Bus entgegengetuckelt
Ais wir dann in Memngen ankamen, wollte jeder nur noch in sein Bett,

so KO waren alle. aber ich glaube, das war eine sehr gelungene erste

Sippenfahrt. die hoffentlich allen Beteiligten sehr viel Spaß gemacht
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Bundeslager 2004
Infos zu den Unterlagern:

Wer ist wo?

Athen:
Starnm Steinbock
Neuanfang Martin Luther
Stamm Marco Polo
Siedlung Heideherzog
Neuanfang Neuanfang Wildeck

Stamm Ratpert
Stamm Franz von Assisi

Siedlung Philipp Melanchton

Stamm Agnes von Waiblingen

Stamm Paracelsus von Hohenheim

Stamm Jacobus Sackmann

Stamm Christoph von Sulburg

Delphi:
Stamm Dietrich Bonhoeffer (Bremervörde)

Stamm Rabin
Siedlung Leuchtenburg
Stamm Graf von Zinzendorf

Stamm Elmsritter
Stamm Dietrich Bonhoeffer (Brakel)

Starnm Kuno von
Starnm Gallier
Stamm Aquileja
Stamm Erno
Stanun Kopemikus

Korinth:
Stamm Weiße Rose (Stemmen)
Stamm Siegfried von Xanten
Stamm Magdalena von Bentheim
Stamm Schwarzer Adler
Stamm Waldenser
Stamm Brüder Grimm
Siedlung Fanny Nathan (Chico Mendez & Johann Hinrich Wichen)

Stamm Weiße Rose (Solingen)
Stamm Barbara Künkelin
Stamm Forseti
Stamm Friedrich von Bodelschwingh
Stamm Albert Schweitzer
Stamm Ritter von Rodenstein

Milet:
Infos zur Unterlagerleitung
Stamm Dag Hammarskjöld
Stamm Graf von Hajo
Stamm Dag Björndal
Stamm Aurinko
Neuanfang Eichsfeld
Stamm Martin Bucer
Stamm Heinrich von Papenheim
Siedlung Feuerreiter
Stamm Matizo
Stamm Navis

Sparta:
Stamm Geroldseckerland (Dietrich Bonhoeffer & Walther von
Geroldseck)
Stamm Nibelungen



Neuanfang Mainz
Stamm Schwanenritter
Stamm Leif Eriksson

Siedlung Mjölnir
Stamm David Livingstone
Siedlung Ernst der Bekenner

Stamm Martin Luther King
Stamm Die Freien vor dem Nordwalde

Stamm Schwarzer Herzog
Stamm Martin Luther
Starnm Sophie Scholl
Stamm Weibilo
Siedlung Gleißender Wolf vom Wunnenstein

Neuanfang Albert Schweitzer

Tbeben:
Neuanfang Feldberg
Stamm Kurfürst Friedrich III v. d. Pfalz

Stamm Störtebeker
Neuanfang Lydia von Thyatira

Stamm Mauritius
Stamm Gralsburg
Stamm Cono von Depenau

Stamm Ulrich von Hutten

Stamm Till Eulenspiegel
Stamm Fridtjof Nansen
Stamm Gotho
Siedlung Adelheid von Albegge

Stamm Angela Merici
Siedlung Ulrich von Wirtemberg

Stamm Heinz von Stein
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HANNES DER HANDWERKER

Heute beginnt die zweite Folge von:

"Hannes dem Handwerker"

In unserem heutigen Artikel dreht sich alles um Wärme!!

l.Tipp:

Wenn du auf Lagem nachts mal kalte Füße haben solltest, dann:
Such dir ein paar Steine, leg diese fiir eine Weile ins Feuer und
hole sie dann mit einem Stock bzw. einem anderen langen Gegenstand

raus (nicht mit den Fingen, das könnte Schmerzen auslösen!).
Nun wickle die heißen Steine in ein Tuch(z.B. .:HaIstuch) oder in ein

Stoff ein und lege dieses unten in deinen Schlafsack, so bekommst du
keine
kalten Füße und hast eine wame und erholsame Nacht.

2.Tipp:

Habt ihr Lust aufeinen kleinen Ofen in eurem Zelt??
Dann hab ich hier einen tollen Tipp fiir euch.
Ihr braucht dazu:
- eine leere (diese sollte zwei große Löcher haben, die Löcher sollten
sich gegenüber liegen)

- eine Kochkette
- Imd heiße Feuerglut

Nehmt die Dose und steckt die Kochkette durch die beiden Löcher.
Hängt die Kochkette nun irgendwo fest und Rillt die heiße Feuerglut in die
Dose ein. Nun könnt ihr euch Tee kochen, euch daran wärmen, etc.

Ihs wars wieder von "Hannes dem Handwerker ",wir sehen uns im nächsten
Nuntius!!

OSTERFAHRT DES STAMMES FRIEDRICH VON
BODELSCHWINGH

AN UND UM DEN BODENSEE

,Lasst uns doch mit dem Fahrrad an den Bodensee fahren!" so
lautete der Vorschlag, den Timo in eine der letzten Stammesrunden
einbrachte. Und so stand es eigentlich auch schon fest, unser
Fahrtenziel für die Osterfahrt 2004!

Der Bodensee, oder hier besser bekannt als das schwäbische Meer.
Ideal zum Rad fahren, die Natur zu genießen oder schöne Städte wie
Lindau oder Friedrichshafen anzuschauen. Außerdem noch 7
Pfadfinder aus Riederich, die die Fahrtenlust gepackt hat und die mal
wieder raus wollten aus dem Ermstal. Da denkt man sich schon, was
kann da eigentlich schief gehen?

um ehrlich zu sein waren es zwei Dinge, die wir bei der Planung
nicht berücksichtigt hatten: Zum einen bezahlten wir den lieben
Wettergott nicht gut genug und so bekamen wir statt Sonne und
Badespaß im Bodensee leider nur Regen und nächtliches Zittern im
Schlafsack. Zum zweiten vergaßen wir , dass zu dieser Zeit in
Riederich eine

ausbrach und so startete unsere Ofa einfach eine Zuglänge später.
Doch das tat der Stimmung nichts Schlechtes. Spätestens, als man
Sigmaringen erreicht und nun endlich voll in die Pedale treten
konnte, sah man jedem an, dass er glücklich war, den Alltag hinter
sich gelassen zu haben und jetzt wieder auf Fahrt zu sein.
Die Stimmung besserte sich noch mehr. als man eine Jagdhütte
erblickte, die sich bestens fürs Übernachten eignete. Zwischenzeitlich



hatte es nämlich angefangen zu schneien und auch der Magen knurrte

schon ein wenig. Schnell war da der Schlafplatz hergerichtet und ein

Feuer gemacht, um das Abendessen zubereiten zu können. Glücklich,

einen so guten Biwak-Platz gefunden zu haben und mit einem guten

Abendessen im Bauch ging der Tag langsam zu Ende ( und widmete

sich jeder seinen Träumen). Nun stand eigentlich einer erholsamen

Nacht nichts mehr im Wege.

bis mitten in der Nacht plötzlich eine Gruppe von Menschen zu

unserem Schlafplaa kam. Wie sich herausstellte, waren es Mitglieder

der KJG (Katholische Jugendgemeinde) , die sich von ihrem

nächtlichen Treffen *istliche Impulse" (fragt mich nicht was das zu

bedeuten hat!) erhofften. Aber ich bin mir sicher, dass Rauchen, Bier

trinken und nachts am Lagerfeuer rumgrölen nichts mit irgendeiner

Religion zu tun hat.

Am nächsten Tag war das Wetter leider auch nicht viel besser als am

vorigen Tag, doch dafür erreichten wir an diesem Tag endlich unser

Fahrtenziel. Man merkte richtig, dass sich jeder darauf freute, an den

Bodensee zu kommen und vielleicht darin baden zu können.

Ab dem Zeitpunkt, als man den Bodensee in weiter Ferne sehen

konnte. stieg unsere Durchschnittsgeschwindigkeit plötzlich stark an.

Doch vielleicht lag es auch daran, dass wir die Steigung hinter uns

gelassen hatten und es jetzt nur noch bergab ging. Anders kann ich

mir die 80 km/h nicht erklären, mit denen Grego an meinem Lady-

Schrott-Fahrrad vorbei fuhr/raste.

Den restlichen Tag verbrachten wir überwiegend damit, die Stadt

Überlingen anzuschauen, Alex M. beim Schwanenkampf zuzuschauen

oder Steine auf Darios linken Hoden zu werfen.

Am späten Nachmittag setzten wir mit der Fähre auf die Insel Mainau

über und suchten dort nach einem geeigneten Schlafplatz. Wir fanden

einen Bauernhof mit einer sehr freundlichen und hilfsbereiten

Bauernfamilie. Die Bäuerin gab uns einen Schlafplatz für unseren

Schlauch und kochte uns danach sogar noch ein warmes Abendessen.

Als ob das nicht reichte, gab es am nächsten auch noch Morgen auch

noch frisch gezapfte Naturmilch von Kühen. Vielen vielen Dank.

Der kommende Tag war etwas ganz besonderes für unsere Fahrt.

Wir hatten nämlich für einen Tag ein Geburtstagskind mit auf Fahrt:

Alex D.! Das mussten wir zum Anlass nehmen, für ihn ein Riesen-

Abendessen zu kochen und ihm den ganzen Tag die Wünsche von

den Lippen abzulesen (Nein, so schlimm war es nicht).

Nachdem man die Städte Konstanz und Meersburg angeschaut hatte,

brachen wir auf, um unser Abschlussessen vorzubereiten. Heute gab

es als Vorspeise Salat. als Hauptgericht Knoblauch mit Spagetti und

als Nachspeise (als Ausnahme für Alex D.s Geburtstag) eine Torte.

Nur leider hatten wir uns in den Mengen ein wenig verschätzt und so

war die Torte eher ein Muss als ein Genuss.

Obwohl man bis zum Anschlag voll war, fuhren wir doch noch ein

großes Stück mit dem Fahrrad. Erst in Langenargen und mitten in der

Nacht konnte sich jeder in seinem Schlafsack verkriechen.

Am letzten Tag stand noch eine kleine Tagesreise nach Lindau an,

bevor man sich mit der Bahn auf den Heimweg machte. Am Schluss

möchte ich noch Gregory, Dario, Alex D., Denis, Timo und Alex M.

danken, dass sie so eine tolle Fahrt überhaupt möglich gemacht

haben. Bis zur nächsten Fahrt.

Gut Pfad, Corni
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Kontakte

Gauführer• Günther Fritz Hirt

Stv. Gauführer: Gregory Bertsch

Stammesfiihrer Matizo: Florian Erdmann

Stammesfiihrer Angela Merici: Susanne Bürker

Stammesführer Rulaman: Martin Schwenk

Stammesführer Friedrich von Bodelschwingh: Günther

Siedlung Graf Eberhard im Barte: Jan Störmer

Kassenwart: Thomas Linsenmayer

Gau-HP Webmaster: Ralf Wezel

Sippe Adler: Florian Erdmann
Sippe X: Markus Rheindt

Sippe Puma: Kai Melchior
Sippe Rotfuchs: Jan Kämmerle

Sippe Falke: Hannes Haas

Sippe Ringelnatter: Helen Haas
Sippe Ilirsch: Ina Teutsch

Sippe Iltis: Anne Meinhardt
Sippe Waldkauz: Susanne Bürker

Sippe Salamander: Carolin Käpernik

Sippe Fuchs: Günther Fritz Ilirt

Sippe Mäusebussard: Pedro Martins

Sippe Luchs: Michael Kraus

Sippe Steinadler: Jan Störmer

Sippe Turmfalke: Benjamin Nölke

Sippe Dachs: Jochen Ostertag

Sippe Ilabicht: Dario Wissler

Roversprecher: Martin Wannenwetsch

Meute Grauer Wolf: Tanja Winkler

Meute Schlauer Wolf: Gregory Bertsch
Cornelius Schäfer

07123/165619

07123/360094

07123/14033

07123/21609

0160/92684751

07123/165619

07125/14633

0123/21775

07123/4978

07123/14033

07123/60751

07123/2254

07123/4938

07123/60341

07123/60341

07123/14059

07123/60401

07123/21609

07123/14469

07123/165619

07123/36614

0711/6204522

07125/14633

07125/5185

07381/4182

07123/367873

07123/6403

07123/889448

07123/360094

07123/35475


